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Schadenersatz

1. vertraglicher Schadensersatzanspruch (§ 280 Besteht ein Schadensersatz)

gesetzliche Schadensersatzansprüche (§ 823) 

Wie umfangreich ist der Schadensersatzanspruch (§§ 249 - 254)

2. Schaden

Differenzmethode (Ausgleichen des Schadens)

Schaden: Vermögenslage vor dem Schaden – Vermögenslage nach dem Unfall

Regelung wird ergänzt durch Wertung der Rechtssprechung

3. Naturalrestitution § 249

S1: Schädigender muss Schaden beseitigen

S2: oder Geldersatz leisten (z.B. Zahlung der Reparatur)

Wahlrecht des Geschädigten §251:

Wenn die Naturalrestitution nicht möglich ist, dann Geldersatz bei Unzumutbarkeit der Naturalrestitution (251 I) ebenfalls Geldersatz (§251 II) (130% des Wiederbeschaffungspreis ist zumutbar)

· Unmittelbarer Schaden und mittelbarer Schaden, entgangener Gewinn §252 (z.B. Maschinen werden nicht rechtzeitig geliefert)

Beim Autounfall:

· Reparaturkosten (max. 130% des Wiederbeschaffungswertes)

· Mietwagenkosten

· Gutachter- und Rechtsanwaltskosten

Nutzungsausfall bei allen lebensnotwendigen Gütern (Auto, Haus nicht Sportboot und Pelzmantel)

4. Vermögensschaden 

· Nicht-Vermögensschaden: nur wenn gesetzlich geregelt §253, §§847(Schmerzengeld), 651 F II (Pauschalreisen)

5. Kausalität

· Conditio-sine-qua-non-Formel

· Adäquanztheorie: Schaden muss adäquat kausal sein. 

6. Vorteilsausgleichung

· Ersparte Eigenaufwendungen (z.B. Mietwagen)

· Abzug „neu für alt“ ( für alten Wagen neuen Wagen + Abzug des Überschusses

· Nicht: Versicherungsleistung

7. Mitverschulden §254

· Prinzip: „Alles oder nichts!“

Beteiligung mehreren an Schuldverhältnis

Vertrag zu Gunsten Dritter §328

Versicherung

Deckungsverhältnis


Versprechensempfänger (-nehmer)












Valutaverhältnis

Begünstigter Dritter

Vertrag mit Schutzwirkung zu Gunsten Dritter

z.B. Mietvertrag für Kind von Eltern abgeschlossen 
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